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Herr unser

Du, den man lobet im Himmel!

Unter der Flerrsdralt Gottes

Herrscher, wie herrlieh ist Dein Name in allen Landen! (Jahreslosung)

. Aus dem Munde j-er -jungen Kinder und Säug_linge hast du eine Macht äg.riif,[.i um deinerFein{s witlen, daß du vertiläeii- ää F;ira iladen l(achgiei'igen. _Wenn ich sehe die Himmel,
deiner Finger Werk, den Mond ,rA-Oi.- §Töin.,die du bereitet hast: was ist dei Mensch, A;ß d;seiner gedenkst, und des Menschen t<inO, aäß O,djch seiner annimmst?^Du hast ihn-wenig nieA_
liger gemacht denn Gott, una mit pfrie una
S_chmuck hast du ihn gekr'önt. Dr--üäst ihn ziÄHerrn semacht über dline, H,irä.^^W.i[; 

"li;;hast du unter seine Füße getan: §önate und Och_sen allzumal, dazu auch-die wilden fiäie,-äie
Vögel unter dern Himmel unO die Fische im ir{eeiund was im Meer geht. Herr, ,"r.. U.ir.öir.r,
v,ie herrlich ist dein Name in aiten Länden!

Psalm B

- . Dig .Freude, die in der Losung für das neue
Jahr jubelnd durchbricht, so, rviJ ploizti ch iurzvor Mittag strahlende Sonne'den Dunst zerteilen
{3r1, gilt der Wst!, wie sie i.i. fli.i'ipricht nicht
ctre.Holfnung auf das, was Gott aus Seiner Welt
noch mac.hen will, sondern Aie gegenwärtige Weit
Dretet srch dem Auge im Sonnenlicht dar. Was antnr wanrzunehmen ist, ist der Grund des Ent_zückens. Und was sieht das Auge? Daß ilUeräfin-derWelt Gott herrscht, und aafiOies auch Uber_all in der Welt bekannf ist! Als O.i 0., Aeii_schers, von Glanz umleuchtei, D;ni und Ehr_furcht weckend, steht Sein Nä.. üi.r a I I e nLanden!
Kann ein Blick so trüb sein, kann frommes Vor-Lrrteil die Wirklichkeit und den Wert des Tii_sächlichen so verken_nen? Der S. piiim,-ä..r*
crstern und letztem Vers die Jahreslosun c Lg6A.,nfrgmpgl §t,. nennt zwischen aem Oopipettenjubetrut die Gründe für seine Freude am Zustandder Menschheit. Er zählt unbestreiitäre paliten
auf, Tatsachen sozialer und psycholoris;hei,-päiil
tischer und kultureller Natui. Er vei§ct w;iciä;
-\egative nicht, nicht das Unzulängiiif,. und nicht
da.s Intgegenstehende. Aber wuiii ät. B.;;l;anführt, ist in der Tat in allen Teiien aer Weticindeutig vorhanden und bestimmerä. p, .uäi

nicht, daß die Menschen in allen Landen an Gottgiauben, auch nicht, daß sie Gottei Nirren an_rufen oder daß sie siuh bemühen, Gätt g.üo..ärn
zu sein.

Der Beweis für seine Freude ist, daß überallin der Welt der_Mensch die Schripfrrg C-ott..beherrscht. Der Mensch, wie ei-äir.h -r;ö;i;
steht, ob er Ihn anerkennt oOei fm'järgn.t, äi,er sich gege! Gott empört oder Gotf äieneir mr;ch_te, kann nicht anders- als unter dem $c;'ö;j_
tes, .und r,vie Gott es gebot, ,,die Eide lr.iifär,,, ii.
,,sich untertan maclren-,, unä ub"rälGi C.iCrräfö:
le ,,iry Meer, auf Erden und unter aem ffimäät
herrschen". Seine Organe leisten weniger als dGvieler Tiere. Er ist den Elementen sctrutiioi.ipreisgegjben als jeweils die in den verschiedenen
Lonen,, Regionen. Elementen existierenden, ihreiumweit- angepaljten,,niederen,, Lebewesen undübertrifft sie auch bei weitem nichi alle un f_ä_
bensdauer. Damit e^r sich unter den Ängriffen vonKrankheiten und Seuchen, von Wittä.rng ,rä
Elgmenten und von gefährlichen ,nä .taif..iä,
Tieren aller Art behaupten kann, isi- der M.niöügez.\rungeq die Erde zu bearbeiten, ihre Gestali
vielfach zu verändern, ihr Kräfte lu entnehmen
und die innere Ordnung ihrer Teile zu yerwan_
deln, die Tiere zu zähmen und über Leben undTod und Art der Existenz aer geiämten willen_
losen Schöpfung nach den MaßsäUen ieines Nut_
zens za entscheiden

Er ist IJezwungen, Wissenschaft und Technik zu
entwickeln, Materie und Stoff, die Gott ln Seinei
Schöpfung darreicht, zu kultiiieiör, i- weitesten
Sinne. -dieses Begriffes aus ihnen ,,üritr.,, zu bii
den. Nur dann ist er Mensch, G'ä rt ähnli Ch
M e n s c h ! So aber ist er Beweis iür Goltei
Herrschaft über die ganze Erde. Er, der Ohn_
mächtige! Je ohnmächtiger, desto stärker ist 

-er

der Beweis für Gottes fuacht und Herrlictrkeit.
Als Beweis und Spiegel der göttliihen attmiötrlhat er einen einzigartgen Wärt. fi trat Oiesen
Wert a_ls Säugling, als Unmündiger mindestens in
ciemselben Maße wie im Vollbe§itz seinei pt v.i
s_chen und geistigen Kraft. In Gottes UanUen ütdas Elend von Kindern ein geeigneteres und

-
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rvirksameres Mittel, die Gesinnung der Völker und
der Mächtigen, die Weltpolitik und die Struktur
der menschlichen Gesellschaft von Grund aus um-
zugestalten, als hochgerüstete Heere. Und eben
dadurch - dadurch, daß Er die Taten Seiner
Macht mit des Menschen Ohnmacht vollbringt -macht Gott Seinen Namen herrlich unter allen
Völkern!

Es sind nicht viele in allen Landen, die die
Hoheit des göttlichen Namens kennen, die das Lob
Seiner Herrlichkeit anstimmen. Die Ihn aber ken-
nen, sollen Ihn preisen, wie der Psalmist es tut.
Sie sollen von dem reden, was Gottes Name zu-
wege bringt. Sie sollen die Mitmenschen, die die
Erde füllen - von lahrzehnt zu Jahrzehnt stär-
ker -, die sich den Raum untertan machen und
das Geschaffene beherrschen auf und unter der
Erde, davon unterrichten, daß dies geschieht auf
Gottes Gebot hin und unter Gottes Segen. Die den
Namen Gottes zt nenfien wissen, die den einen
Menschen - Gott gleich - kennen, der Gottes
herrlichen Namen trägt, die sollen dies kundtun
unter allen anderen. Sie sollen in Seinem Namen
warnen vor dem, was Gottes Gebot entgegen-
steht. Sie sollen zu Gott rufen. Sie sollen die Be-
trübten trösten, die zu Boden Gesunkenen auf-
richten; sie solien denen, die in Schuld versunken
sind, zeigen, daß sie frei werden können von a I -
I e r Schuld. Sie sollen die Zaghatten, die Ver-
schüchterten und Zweifelnden zu einem unbefan-
genen, furchtlosen Gehorsam führen, indem sie
selbst Gehorsam beweisen gegen den Gott, der
die Fähigkeit schenkt, auf ihn zu hören. In dem
allen üben sie Seelsorge an der Öffentlichkeit des
Volkes, zu dem sie gehören, und mit den Christen
in den andern Ländern zusammen an der Mensch-
heit.
Unter dem Lobpreis der neuen Jahreslosung ist
das Amt der Seelsorge an den verstörten und ver-
härteten Menschenherzen in aller Welt und zu-
mal im eigenen Volk voll Verheißung, so schwer
es sich anlass,en mag. Es scheint mir für 1963
besonders vielfältis und schwierig zu sein. Aber
Gottes Wort wiil uns Mut dazu machen. Greift
es an!

Wenn die Prozesse wegen der zwanzig Jahre
zurückliegenden Verbrechen aus dem ,,Dritten
Reich" uns allen jene ungeheure, übermenschliche
Schuld vieler einzelner und unserer deutschen
Gesamtheit erneut vor Augen stellen, helft, daß
daran Buße entstehe! Die Einsicht in die Schuld,
in die eigene Schuld, öffnet den Weg zur Befrei-
ung durch Gott und zur Versöhnung mit den
Menschen, an denen wir einzeln und miteinander
schuldig geworden sind.

Wenn unter euch Deutsche leben, die ihre en-
gere Heimat verloren haben und die damit inner-
lich nicht fertig werden, so nehmt euch ihrer an.
Nehmt euch ihrer wunden Seelen an und weist
sie an den, dessen Namen über allen Landen, auch
allen Vaterländern herrlich ist. Sie sind unter
euch, vielfach ohne daß ihr bemerkt, wie es um
sie steht. Sie arbeiten fleißig, sie haben ihr Aus-
kommen. Aber sie sehen zarick in eine Vergan-
genheit, die ihnen unvergleichlich schöner er-
scheint als das, was ihr Heute ausmacht. Weil
sie die Gegenwart in den goldenen Rahmen der
Vergangenheit halten, werden sie ihrer nicht froh.

Nehmt sie hinein in eure Kreise, beteiligt sie an
der Leitung und Ordnung der öffentlichen Dinge
in der kommunalen und der Kirchengemeinde.
Lenkt ihren Blick auf die Aufgaben eurer gemein-
samen unmittelbaren Umwelt. *
Geht es um unsere Schuld, so dürfen wir nicht
wegblicken von der Vergangenheit. Geht es um
verlorenes Gut - und sei es das edle Gut des
irdischen Vaterhauses -, so sollen wir den Raub
unserer Güter in Zuversicht tragen und die Zu-
I<unft des nächsten Tages ins Auge fassen.

Ich nenne nur diese beiden Beispiele genauer.
Seelsorge in der Öffentlichkeit muß noch man-
cherlei mehr einschließen: im Leben der Familie,
im Umgang der politischen Gruppen und Parteien
miteinander, in der Stellung zum Eigentum, im
Blick auf das unteilbare, geteilte ganze Vater-
land, im Blick auf die Völker in West und Ost,
in Asien, Afrika und Lateinamerika. Seelsorge
muß mahnen und Ziele zeigen. Seelsorge, auch
öffentliche Seelsorge, geschieht unter Gottes Ver-
heißung und strahlt den Glanz der Herrlichkeit
Gottes wider. Das ist die Herrlichkeit Seines
Namens, daß die Strahlen dieses Glanzes in die
Ietzten Winkel der Dunkelheit dringen, die Fin-
sternis erleuchten und die Augen öifnen - für
Gott und seine ewigt 

"5311t;.Kurtschur
Vorsitzencler des Rates der Ev, Kirdre in Deuisdrland

Sie konnte mit ihm reden
Das Kind kommt aus der Schule heim und sucht
die Mutter in allen Räumen und kommt endlich an
eine verschiossene Tür, dahinter ein ganz leises
Flüstern nt vernehmen ist. Und es wartet, bis die
Tür aufgeht, und es ist ihm, als habe es gewußt,
die Mutter sei darin. Und sie ist es auch. Das Kind
sagt: ,,Du hast ein so glänzendes Gesicht". Und:
,,Mit wem hast du drinnen gesprochen?" Es gibt
cine Stille; denn es ist nicht üblich, auf solche
Fragen zu antworten, aber die Mutter hält es nun
doch für ihre Pflicht, sich der Frage zu stellen und
sagt - ganz still sagt sie es: ,,Mit Gott", sonst
nichts. Das ist dann nie beredet worden. Aber es
ist unverlierbar aufgehoben in der Quellenstube:
in allen Revolutionen der Seele, wenn so vieles
brechen und auslöschen will: ,,Deine Mutter glaub-
te, daß man mit Ihm reden könne".

Kirche kann man anfechten, Lehren kann man
bekämpfen - aber dieses Wissen: Sie konnte mit
Ihm reden, das kann niemand anfechten.

Änna Sdrieber

Unsere Koniirmanden 1963

Bezirk Nord (Pastor tlake)

Konfirmation am 24, Februar, 10 Uhr

1. Edwin Bast, Sdröneworth 17 a
2. Rolf Bornemann, Schneiderberg 14
3. Rüdiger Flügge, An der Strangriede 47
4. Peter Grünlinger, Heisenstr. 20 A
5. Horst-Günthei Hartmann, ScJrneiderberg 41
6. Rolf Hermanns, Heisenstr. 9
7, Rudi Herrmann, An der Strangriede I0 a
8. Walther Hinz, An der Strangriede 50 a
L Günther Hoppe, Haltenhoffstr. 36 a

10. Jürgen Kenning, Sdrneiderberg 33
11, Hoist-Wilfried Kersten, Engelbosteier Damm 122
12. Rainer Kradrt, Engelbosteler Damm 128
13. Bernhard Lange, Schneiderberg 19
14. Ilans-]oachim Lippel, Heisenstr. 18
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Jürgen Matthies, Schöneworth 31
Man-fred Müller, Heisenstr. B0 A
Claus Münster, Paulstr. S
Manfred Oppermann, Rehbod<str. 20 a
Siegbert Paschke. Haltenhoffstr. 10
Helmut Pröpper, Heisenstr. 20 A
Heinz-Joachim Schmidt, SchneiderberE 5
H-elmut Staude, Engelbosteler n.**'O+
Klaus Wartenberg. An der Stransriede 6
.tsernd Wenger, Schneiderbers 6 

"
Klaus-Djetei Zapke, SchneidJrberg 2I

Gisela Badrmann, Treitschkestr. 1 (Schneiderberg 2g)
Silvia Bader. SchneiderbergZ-' 

^ '-*"'"'
Annegret Bäte, Sdrulzensti. 10
Barbara Bitterling, Engelbosteler Damm 55ljvelin Brandes_. Schneiderberg BS
Anneliese Driebe, Sdrneiderbärg 25 B
Ingeborg Eggeling, Gaußstr. 23"
Eva Hanspeq Schäufelder Str. 1g
Rita Helmke. Engelbosteler Damm 67 a
Sabine Jirjahlke, An der Lutherkirdre 2
Ulrike Jirjahlke, An der Lutherkirche 2
Monika Kädtler, Kniestr. 24
Ursula Knorre, Heisenstr. 2B
Brigitte Kreie, Sdraufelder Str. B5B
Bärbel Kresse, Heisenstr. 2E
Gabriele I,indenhahn, Engelbosteler Damm gg
Angelika Magerstedt, Haltenhoffstr. B0
Astrid _Never, An der Strangriede 14
Alice Olsson, Haltenhofistr."28 a
Vera Riedel, Schulzenstr. 4
Marianne-_T_olle, Schneiderberg 17
Annelie Wilhelm, Sdrneiderbärs BB
Anita Wittor, Engelbosteler Dainm lS0

Bezirk Mitte (pastor Schneidewind)
Konffrmation am B. März, I0 Uhr

Wolfgang Asdre, Schaufelder Str. B
Klaus-Jürgen Bo&, Schaufelder Str. 21 a
Dieter Borr, Kniestr. 3g
Hein{ch-Wilhelm Bretthauer, Aegidiendamm g
Bemd Brinkmann, Hahnenstr. B0-
Hans-Georg Gorny, Rehbockstr. 21 b
Carl-Wilhelm Herrmann, Rehbockstr. 1g
Karl-Heinz Horenburg, Kniestr. B8
Frank-Djeter ]ähnig, Engelbosteler Damm 50
Heinhard Krumbholz, ScIefielstr. 1
Heinz-Ceorg Lenz, Kniestr. 2g
Reinhard Nolte, Schaufelder Str. 1g
Horst Rienecker, Glünderstr. g
Dieter Rohrssen, Engelbosteler Damm 66
Hans-Martin Schneidir, Marsdrnerstr. 28
Axel ScJrrader, Kornstr. 11
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]örg Sdrrader, Engelbosteler Damm 60
Claus Schoenekaesl Rehbod<str. 25
Edmund Sokolowski, Kniestr. g
Karl-Heinz Szymanek, Glünderstr. 1
Bernd Wrede, Callinstr. 8

F.delgard Bär, Garbsen, Im Kampe 8BE
Monika Beftelmann, Herrenhäusei Str. 2
Christa Bonkowski, Kornstr. 4
Dagmar Broda, Kornstr. 5
Christiane Burgdor-f, Callinstr, 6
Bärbel Dahle, Glünderstr. Il
Sabine Dobers, Gerhardstr. 11
Heidi Fortmüller, Callinstr. 81
Marianne Gandsberg, Nienburger Str. Il
Ruth Garvens, Gerhardstr. 4 "
Adrienne Gerhäuser, Im Georgeneartern 1
EIke G]od<emann, Marschnersü. ZE
Ingrid Hasberg, Kornstr. B
Hannelore Hed<mann, Nelkenstr, lB
Brigitte Heine, Callinstr. 10
Monika Hellwig, Rehboikstr. 21 b
Bärbel Hoppe, kniestr. 10
Gudrun Koith, Sandstr. 4
Marlene Kramer, Engelbosteler Damm 64
Beate Krumbholz, Schefielstr. 1
Evelin Kuhlemann, Marschnerstr. 22
Elke Lenders, Callinstr. 15 Ä
Petra Lüer, Komstr. 2
Gabriele Oehler, Sihaufelder Str. B6
Angelika Pape, Rehbod<str. 84
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Unsere Gottesdienste
, Pr. heißt: predigttext)

Sonnabend, 2. Februar
18.00 Uhr: Beidrte in der W.-Sdrlußandadrt pastor Fuchs

Sonntag, 3. Februar, Letzter Sonntag naeh Epiphanias
10.00 Uhr: Hauptgottesdienst m. Abendmahl pastor Fuchs

(Pr.:2. Mose 8, l-10, 1g-14
Kollekte: für unsere Lutherkirche)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (Matth. g, g 
- tS)

Abendgottesdienst u. Abendmahl pastor Hake
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18.00

Birgit Poser, Marschnerstr. 4B
Rosemarie Reinecke, MarscJrnerstr. 2g
Iloswitha Schneider, Windthorststr. 10
Sieglinde Schwartz, Windthorststr. lC
Susanne Sennert, Kornstr. B
Monika Sonder, Marschnerstr. 4g
Jutta Sambale, Kniestr. 4
!vo-n19 Thomas. Frielingen, pfennigsmoorweg 116
Ruth- W_iegers, Blumenhägenstr- lB'----- 

-
Ursula Wienand, Kniestr."10

Bezirk Süd (pastor Fuchs)

Konfirmation am 10, März, 10 Uhr
K]aus-Detlef Bade, Lilienstr. 17
Manfred Boik, An der Lutherhrdre 6
Reinhard Brauer, Asternstr. 11
Reinhard Deia, Hahnenstr. B
Manfred Ehlert, Tulpenstr. 12
Heinz-Jürgen Finger, Im Moore 1g
Manfred Hampel,-Lilienstr. 13
Jürgen Keese, Asternstr. 24
Hans-Albert Keitel, Im Moore 12
Peter Kraft, Im Moore 48
Ditmar Neumann, Am Kleinen Felde 35
H_orst-Günter Nitschmann, Tulpenstr. 13
Werner Reh, TuJpenstr. i2
Manfred Rohrig, lulpenstr, B
Dietmar Schulewski, Lihenstr. I
Karl-Heinz Sievert, Lilienstr, 16
Hans-Günther Weigelt, Asternstr, gg
K,arl-Hejnz Wojahnl An der Lutherkirche 1g
Martin Wolgast, Fliederstr. 4 A

Monika Budrholz, Fliederstr. I
Gabriela Deutsch, Fliederstr. 3
Bärbel Dick, Fliederstr. 2
Sylvia Haudring, Am kleinen Felde Bl
Gudrun Knigge, Im Moore lB
Heidi Lambäch, Asternstr. 16

Iosemarie Moschkowitz, Tulpenstr. B
Gisela Pretzsdr, Asternstr. 2-
Edeltraut Reuter, Asternstr. 1B
Olga Schröder, Nelkenstr. 17
Karin Werder, Fliederstr. S A
Regine Wulf, Am kleinen Felde 27
Ursula Ziegler, An der Lutherkirihe 2

Keine blei[ende Statt

-C_hristen sollen und können es niemals vergessen, daß sieauf dieser Erde nidrt ihre eigentlidre Heimat häben.-Wir sind
Fremdlinge,.und Pilgrime. Därin liegt ftir uns "i"t N"I 

""ädoch auch die Fülle des T-ros-tes. ,,Nein, nein, hier ist sie niAt
die Heimat der Seele ist droben im Licht... ' - 

Le Seui

. We_1 d^a m-eint,_ die Jenseitshoffnung eines Christen lähme
seine Krälte für das Diesseits, der kennt nidrt die heilendei!ra$ $i-e gela_de dieses Hofien hat.. . er.iwäro d; L"ü;;
ein-Viel hat, lohnt es sich,zu lebe!; erst *"rn d* Ri;g;;;;
endlidrer §ieg -winkt, loh_nt sidr'j zu ringen. 

-Urrr". "errrr";
Diesseitsleben bekommt die Bedeutung 

"i"r", UU""Sr?.tä"rl
einer Schule für die Ewigkeit. Bd;

He_ry wohin sollen wir gehenP Du hast Worte des ewisen
Iaebens; und wir haben -geglaubt und 

"rtu""U-auf-D;'-EiJChristus, der Sohn des lebänäigen Gottes. --- -_0"1r.6. 
6öi



(Pr.: Lukas 17,7-L0
Kollekte: Vereinigte Ev.-luth. Kirihe)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (Matth. !4, 22 - 3?)
18.00 Uhr: Abend§ottesd. u. Abendmahl P. Schneidewind

Sonntag, 17. Februar, Sexagesimä

10.00 Uhr: Hauptgottesdienst P. Sdrneidewind
(Pr.: Matth. 13, 10- 17
kollekte: Ev. Kirdre in Deutschland)

11.30 Uhr: Kindergottesdienst (Matth. 16, 13-23) --+
15.00 Uhr: Prüfun! der Konffrmanden Pastor Hake
18.00 Uhr: Abend§ottesdienst u, Abendmahl Pastor Fuchs

Sonnabend, 23. Februar

Sonntag, 10. Februar, Septuagesimä

10.00 Uhr: Hauptgottesdienst

17.00 Uhr: Beidrte der Konffrmanden

Sonntag, 24. Febraar, Estomihi
10.00 Uhr: Konffrmation

Pastor Hake

Pastor Hake

Pastor Hake
(Kollekte: Lutherkirche)

11,45 Uhr: kindergottesdienst (Matth' 17, 1-]tq)
15.00 Uhr: Prüfun! der Konffrmanden P' Sdrneidewind
18.00 Uhr: Abend§ottesd' u. Abendmahl P' Schneidewind

Mittwoch, 27. Februar
20.00 Uhr: 1. Passionsgottesd. m' Abendmahl Pastor Fudrs

Sonnabend, 2. März
17.00 Uhr: Beichte der I(onffrmanden P. Schneidewind

Sonntag, 3. März, Invocavit
10.00 Uhr: Konffrination P. Schneidewind

(Kollekte: Nrlartin-Luther-Verein)
11.45 Uhr: kindergottesdienst (Matth. 26, 36-46)
15.00 Uhr: Prüfun! der Konfirmanden Pastor Fuchs
18.00 Uhr: Abend§ottesdienst u. Abendmahl Pastor Hake

Wochenschlußandacht: Jeden Sonnabend, 18 Uhr,
in der Taufkapelle

Bibelstunden:
Montags, 20 Uhr, in der TaufkaPelle
Mittwodrs, 20 Uhr, im Gemeindehaus

Veranstaltungen
(im Gemeindehaus, wenn nicht anders vermerkt)

Männerkreis: Dienstag, 12. Februar, 20 UIY
,,Die Not vor der f'ür Europas" (Geschäftsführer Weber)

Frauenkreise:
Bezirk Süd: Donnerstag, 7. Februar, 20 Uhr
Bezirk Nord: Donnerstag, 14, Februar, 20 Uhr
B":'li Y-'1"., .- ) Don.r"rrt"g. 14. Februar, 16,30 uhr
u, -l eleraDenclKrels: )

Mütterkreise:
Bezirk Mitte: Montag, 4, Februar, 20 Uhr
Bezirk Nord: Donnerstag, 28. Februar. 20 Uhr
Bezirk Süd: Montag, 18. Februar, 20 Uhr

Kircjhenchor: Jeden Freitag, 20 Uhr
Posaunenchor: Jeden Dienstag, 20 Uhr, An der Lutherkirdre
Kinderchor: Jeden Donnerstag, 16 und 17 Uhr

]ugendkreise:
Elimkreis: Montag, 11. und 18' Februar, 20 Uhr
Berufstätigenlireis: ]eden Donnerstag, 20 Uhr
Dienstsdrar: ]eden Dienstag, 19.30 Uhr, An der Lutherk. 12

Jungscharen: Jeden Mittwoch, ab 15 Uhr
Christliche Pfadffnderschaft: ]eden Mittwoch, 16 Uhr (jüngere),

18 Uhr (ältere)

Freud und teid aus der Gemeinde
Geburtstage un§erer lieben Alten

1. Febr. Frau Luise Deppe, 85 Tahre, Haltenhoffstr. 7' -6. F"bi. Fia" Olga Kahle, 8^6-Jahre, hehbo"k-str. 11. - B, Febr'
H"i. J"li", Siel;fi, 80 ]ahre, Rehbockstr' 21 a. - 10' Febr'
Rentnär Otto Herrmann,"82 Jahre, Schneiderberg 7.-11' Febr'
Frau Hedwig Michaelis, Bit Jahre, BlumenhagensJ,' J3' ^-
16. Febr. Fräu Dora Tegtmeyer, 87 Jahre, Sdraufelder Str' 81'

- 17. Febr. Frau Emma Meined<e, 87 Jahre, Schneiderberg 4'

- 22. Febr. Rentner Paul Bunsch, 86 Jahre, Sdtulzenstr. 5 A'

- 22, Febr. Frau Ottilie Wettig, 87 Jahre, Komstr. 2' -24. Febr. Frau Helene Oltrogge, 85 lallre, früher Schaufelder
Str. 31. - 27, Febr. Frau Liirä Stüntel, 80 Jahre, Haltenhofi-
str. 1. - 28. Febr. Frau Amaiie Brunotte, 90 ]ahre, frilher
Alleestr. 34.

,,Alle eure Sorgen werfet auf ihn; denn er sorget für eudr.*- t. Petr. 5, 7

In der Zeit vom 16. Dezember 1962 bis 15. Januar 1963

empffngen die heilige Taufe:
Thomas Dittfadr, Hahnenstr. 18' - Silvia Sdrultze, Halten-
hoffstr. 28. - Cornelia Bodr, Heisenstr. 1A. - Karen
Rummel, Flensburg, Batteriestr. 33. - Gabriele Feldhus,
Enselboiteler Damln 58, - Birgit Redlin, Sdrneiderberg
27.'- Karin Werder, Fliederstr. 3 a'

,.Wir haben einen Fürspreclrer llei dem- Vater, Jesus Chri-
stus, der geredrt ist, und derselbe ist die Ver«lh9u-ng-fü-r
unsere Süiden." 1. Joh. 2, f

w'urden kirchlich getraut:

Fernmeldemonteur Reinhold Sdrultz 'und die Verkäuferin
Helsa Cohlke, Enselbosteler Damm B0' - Dipl.-Ingenieur
SigJrd Seck und dr-e med.-techn' Assistentin Ursel Mietziel,
Pi lstr. 2. - Zimmermann Helmut Hofimann und die
Näherin Christa Weigelt, Asternstr. 38.

,,Haltet an mit Fleiß, daß ihr den Herrn, euren Gott, liebet,
ünd seine Gebote haltet und ihm dienet von ganzer Seele."

Josua 22, 5

u'urden kirchlich bestattet:

Witwe Alwine Finger, 78 Jahre, Haltenhoffstr' 6. - Wit$/e
Gretien Mever, 84 lahre, iaußstr.2. - Rentner Karl Mec'k'
75 iahre. Am klöinen Felde 18. - Witwe Margarete
Mörtltz, 69 Jahre, Sdrneiderberg 25 a. - Ehefrau Ursula
Bunk, i4 Jahre, Haltenhoffsh. Garten 8. - Oberlokführer
i, R. iJugo"Thiele, 75 ]ahre, Im Moo-re 36. - Ehefrau Dora
Zwern,73 lahre, Knieitr. 37. - Malermeister E-rnst-August
Gruhe', 44" Jahre, Cailinst:. 24. - Pastor i' R. Wlhelm
Dickmänn, 71 Jthr., Alleestr' 6. - Polier Albert Keitel,
51 Jahre,- Im Moore 19,, - Rentner Au-gust Hellwig,- 30
lahie. An der Straneriede 4. - Günter Lessmann, 2 Mo-
"nate,' Schneidelberg 

.-33. 

- Sdrlosser Henry l'udewig.- 57
Tahre. Fliederstr. 7i - Kaufmann Ernst Niebuhr, 73 Jahre,
ifulterrhofistr. t. - Witwe Marie Sihelm, 85 Jahle, An der
Lutherkird-re I3. - Oberpostinspektor Richard Meyer, 83

Iahre. Groß-Berkel (Irühei Hahnenstr.). - Wtwe Certrud
'Be"kÄunr, 81 Jahrä. Langenhagen (früher Engelbosteler
Damm 40). - Rentner Kail M-tller, 65, Tahre, Am kleinen
Felde 11. - Fräulein Dora Bähre, 57 Jahre, Heisenstr' 30'

- Ehefrau Martha Garbrecht, 7l Jahre, Schneiderberg 11'

- Postobersdrafiner i. R. Heinridr Nledlich, 62Jahre, Schnei-
derberg 21.

,,Gleichwie in Adam alle sterben, so werden in Christus alle
ilbendig gemacht werden." 1. Kor' 15, 22

Rückblick aui das Jahr 1962

Getauft wurden 172 Kinder (2 weniger als 1961), 93 ]ungen,
79 Mädchen.

,,Wer da glaubet und getauft wird, der wird selig werden,"

Konffrmiert wurden 164 Kinder (16 mehr als 1961), 82 ]un-
gen, 82 Mädchen.

,,Weldre der Geist Gottös treibt, die sind Gottes Kinder"'

Getraut wurden 66 Paare (B weniger als 1961).

,,G1aube an den Herrn ]esum Christum, so wirst du und
dein Haus selig."

Bestattet wurden 187 Personen (22 mehr als 1961), 3 Kin-
der, Bl Männer, 103 Frauen'

,,Selig sind die Toten, die in dem Herrn sterben,"

Das Heilige Abendmahl empffngen 3926 (324 mehr als

1961), 992 Männer, 2934 Frauen.

,,Siehe, idr stehe vor der Tür und klo-pfe an. So jemand
*.ine Stimme hören wird und die Tür auftun, zu dem werde
idr eingehen und das Abendmahl mit ihm halten und er mit
mtI-
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